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Der deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 19 . Juli . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Im Sommegebiet wurdengestern
abend das Dorf Longueorl u . das östl . a« das Dorf an¬
stoßende Gehölz Delville von dem Magdeburger Infanterie¬
regiment Nr. 26 und dem Altenburger Regiment im harten
Kampfe den Engländern wieder entrissen ; die «eben großen
blutigen Verlusten 8 Offiziere, 280 Mann an Gefangenen
einbüßteu und eine beträchtliche Zahl Maschinengewehre
in unserer Hand ließen.

Feindliche Angriffe gegen unsere Stellungen nördlich
Ovillers , sowie gegen den Südrand von Pozieres wurden
bereits durch Sperrfeuer unterbunden und hatten nirgends
den geringsten Erfolg.

Südlich der Somme scheiterten französische Teilangriffe
nördlich von Barleux und bei BeSoy ; an anderen Stellen
kamen sie über die ersten Ansätze nicht hinaus.

Rechts der Maas setzte der Feind seine vergeblichen An¬
strengungen gegen unsere Linien auf der Kalten Erde fort.

Nördlich von Ban - de- Sapt war eine deutsche Patrouillen¬
unternehmung erfolgreich.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Heeresgruppe deS Genrral-
feldmarschalls v . Hindenburg : Südlich und südöstlich von
Riga haben unsere tapferen Regimenter die wiederholten
mit verstärkten Kräften geführten russische« Angriffe unter
ungewöhnlich hohen Verlusten für den Feind zusrmmen-
brechen lassen. -

Heeresgrnppe des GrneralseldmarschaSs Prinz Leopold
von Bayern : Die Lage an der Front ist unverändert.

Aus die Bahnhöfe Horodzieja und Pogorjelzy der mit
Truppentransporten belegten Strecke Pinsk - Richtung Barano-
witschi wurden von unseren Fliegergeschwadern erfolgreich
zahlreiche Bomben abgeworfen.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen : Teilweise
lebhaftere Feuerrätigkeit des Gegners , besonders am Stochod,
sowie westlich und südwestlich von Luck.

Armee des Generals Grafen von Bothmer : Keinebe¬
sonderen Ereignisse.

Balkankriegsschanplatz : Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

Ein erfolgreicher Angriff deutscher See-
ffugzeuge auf den Kriegshafen von Reval.

WTB . Berlin , 19 . Juli . (Amtlich ) . Am 18 . Juli
srüh griffen deutsche Seeflugzeuge die im Kriegshafen von
Neval liegenden feindlichen Kreuzer, Torpedoboote, U -Boote
und dortige militärische Anlagen mit Bomben an . Zahl¬
reiche einwandfreie Treffer wurden auf den feindlichen Streit-
krästen erzielt , so auf einem U - Boot allein vier. In den
Werftanlagen wurden große Brandwirkungen hervorgerufen.
Trotz starker Beschießung vom Land aus und trotz versuchter
Gegenwirkung durch feindliche Flugzeuge kehrten unsere See-
fl -gzeuge sämtlich unversehrt zu den sie vor dem Finnischen
Meerbusen erwartenden Seestreitkräften zurück. Obwohl letz¬
tere infolge großer Sichtigkeit sehr frühzeitig vom Land be¬
obachtet und durch feindliche Flugzeugaufklärung festgestellt
wa -. en, zeigten sich keine feindlichen Seestreitkräfle.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Auf dem Wege nach Bapaume , das ihr nächstes
Reiseziel sein soll , ist den Engländern am Dienstag ein
kleines Malheur passiert . Das Dorf Longueval mit dem
östlich anstoßenden Gehölz Delville ist ihnen von den

Magdeburgern und Altenburgern schon wieder entrissen
worden, wobei sie schwere blutige Verluste , die sie aller¬
dings seit dem 1. Juli schon gewohnt sind, erlitten;
8 Offiziere und 280 Mann haben sie an Gefangenes
emgebüßt neben einer beträchtlichen Anzahl von Ma¬
schinengewehren. Der Kampf scheint also überaus hef¬
tig gewesen zu sein und der deutsche Erfolg ist Don um
so größerer Bedeutung , als gleichzeitige Angriffe der
Engländer bei Ovillers und Pozieres , dein blutgetränkten
Schlachtfeld, wo die Engländer schon Zehntausende ge¬
opfert haben , zurückgeschlaHen worden sind . Vom gleichen
Mißgeschick waren französische Angriffe südlich der Som¬
me bei Barleux und Belloy begleitet . — Auf allen übrigen
Frontteilen sind die feindlichen Unternehmungen zur
Erfolglosigkeit verurteilt geblieben, dagegen war ein deut¬
sches Sceflugzeuggeschwader mit einem kühnen Angriff
auf den russischen Kriegshafen Reval rocht glücklich.

Die ganze Verlogenheit der feindlichen Berichter¬
stattung wird neuerdings durch die Meldung des türki¬
schen Hauptquartiers in die grellste Beleuchtung ge¬
rückt . Schon seit Monaten hörte man nichts mehr von
Kämpfen im Westen Aegyptens und in Tripolis . Die
letzte englische Meldung besagte, daß die türkischen Trup¬
pen und Freiwilligen völlig besiegt und zerstreut seien,
wobei der Führer Nury Bey fiel. Wir bezweifelten so¬
gleich die Richtigkeit der Nachricht, aber da den tür¬
kischen Streitkräftcn die Verbindungen mit dem Mutter¬
land fehlen, so mußte man eben zuwarten , bis die durch
die englischen Linien schleichenden Sendboten die Kunde
vermitteln konnten . Die sieht nun allerdings ganz an¬
ders aus . Die Italiener haben bei Tripolis eme ver¬
nichtende Niederlage erlitten , 200 Offiziere, 6000
Mann sind gefallen oder gefangen, 24 Geschütze erbeutet.
Mißrata und Tjedähie sind in den Händen der Frei¬
willigen , ebenso der ganze vorgelagerte Küstenstrich . An
der Westgrenze Aegyptens aber stehen die Senussi in
fortwährenden glücklichen Kämpfen mit den Engländern,
die . übrigens auch am Euphrat wieder mehrere kleine
Schlappen zu verzeichnen haben.

Der Präsident des Kriegsernährungs¬
amtes Herr v . Batocki in Stuttgart.

(- ) Stuttgart , 19 . Juli . Der Präsident des Kciegs-
ernährungsamts Herr von Batocki hatte bei seinem
Besuch in Stuttgart den Wunsch geäußert , mit Ver¬
tretern der Landwirtschaft , der Industrie und des Han¬
dels , der Städte , der Verbraucher und der Presse in
Berührung zu kommen, um sich über die württembergi¬
schen Verhältnisse bezüglich der Kriegsernährung ein
Urteil zu bilden . Zu diesem Zweck war auf gestern
nachmittag 4 Uhr in das Landesgewerbemuseum eine
Versammlung einberufen , bei der außer Vertretern der
genannten Kreise auch die beteiligten Ministerialbeamten
und Vorstände der mit der Kriegsernährnng befaßten
amtlichen Stellen sowie Beamte der Militärverwaltung
zugegen waren . Die Sitzung , der eine zeitlang auch
Ministerpräsident Tr . v . Weizsäcker anwohnte , leitete
der Staatsminister Tr . v . Fleischhauer. Der Mini¬
ster sagte : die Bevölkerung Württembergs leide nicht
weniger als andere Teile unter den Schwierigkeiten,
welche die Absperrung der Grenzen der Volksernährung
bereite . Wenn es trotzdem gelungen sei, in Beziehung
auf die Volksernährung einigermaßen erträgliche Zu¬
stände zu schaffen , so sei dies auf die bei uns einge¬
führte Art der Verbranchsregelung zurückzuführen, die
durch Zusammenfassung von Bedarfs - und Ueberschuß-
gebieten zu einem einheitlichen Wirtschaftsverband einen
Zweckentsprechenden Ausgleich zwischen den beiderlei Ar¬
ten von Gebieten herbeizuführen bestrebt ist . Tie be¬
stehenden Organisationen soviel möglich aufrecht zu er¬
halten , sei daher der Wunsch des Landes . Bei Schaffung
dieser Organisationen lag uns der Gedanke fern , uns
der Pflicht zur Teilung eines etwa vorhandenen Uebcr-
flusses mit den darbenden Volksgenossen in anderen
Teilen des Reiches zu entziehen. Nur der Wunsch wird
nicht unberechtigt erscheinen , daß bei den etwa in Aus¬
sicht stehenden weiteren Anordnungen der Reichsbehörden
auf die bei uns bestehenden besonderen wirtschaftlichen
Verhältnisse und Lebensgewohnheiten die erforderliche
billige Rücksicht genomme «werde . — Präsident v . B a-
tvcki dankte für die freundliche Begrüßung . — Es
folgten hierauf kurze Berichte vom

^
Standpunkt der

Verbraucher , der Landwirtschaft, des Handels , der

Städte , sowie der Nahrungsmittel -Jndustiie u . s . 1v.
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Es wurden hiebei eine große Zahl von Wünschen, kri¬
tischen Bemerkungen und Ratschlägen vorgetragen . Leb¬
haft wurden die Vorteile der Dezentralisation , der pro¬
vinziellen Regelung , namentlich hinsichtlich der Vertei¬
lung der Nahrungsmittel betont , auf die vorbildliche Ver¬
teilung z . B . bei Butter und Käse durch die württember-
gische Zentralstelle für Gewerbe und Handel hingewiesen,
auch hervorgehoben , wie gerade unsere württembergischen
Versorgungseinrichtungen durch die große Ausfuhr nach
Norddeutschland gezeigt haben , wie viel auf diesem Wege
Wohl auch im übriaen Reich noch an Nahrungsmitteln
zu allgemeiner gleicher und gerechter Verteilung her-
ansgehvlt werden könnte. Man müsse verlangen , daß auch
anderwärts im Reich in gleicher Weise vorgegangen wer¬
de und daß bezüglich der Zulagen an Brot , Mehl nsw.
nicht etwa die Gegenden bevorzugt werden, die sich am
ungebärdigsten stellen . — Präsident v . Batocki ver¬
sicherte , daß bei der anzustrebenden allgemeinen Rationie¬
rung Einrichtungen , die sich bewährt haben, soweit mög¬
lich erhalten bleiben sollen. Tie württembergischen Ein¬
richtungen scheinen z . T . vorbildlich zu sein und er werde
sie seinen Beamten zum Studium empfehlen. Wo durch
einzelstaatliche Maßnahmen eine Schädigung "von Nach¬
barbezirken zu besorgen sei, müsse nicht durch Zwangs¬
maßnahmen , sondern durch freiwillige Verhandlungen ein
Ausgleich gesucht werden . Bezüglich reichlicherer Zu¬
teilung insbesondere von Fleisch , Fett , Eiern , Zucker und
Saccharin dürfe man sich aber keinen zu großen Erwar¬
tungen hingeben . Verschiedene der bemängelten Maß¬
nahmen seien zur Beseitigung augenblicklicher dringender
Bedürfnisse getroffen worden und auch die vorgenomme-
nen Sonderzuteilungen seien Notmaßnahinen , die nicht
etwa den unzufriedensten , sondern den tatsächlich bedürf¬
tigen Gegenden Angewandt worden seien . Lieblingsge-
wohnheiten einzelner Reichstcile hinsichtlich der Küche
und bevorzugter Speisen müssen hinter dem wichtigeren
Gesichtspunkt einheitlicher Verteilung znrücktreten. Aber
auch der Wunsch nach niederen Preisen müsse gegenüber
dem überragenden Erfordernis der Sicherstellung der Ver¬
sorgung hinranstehen . Im übrigen sage er gerne mög¬
lichste Beachtung der vorgetragenen Wünsche zu . Zum
Schluß dankte der Oberbürgermeister von Stuttgart dem
Präsidenten des Kriegsernährungsamts für die gebotene
Gelegenheit, die Wünsche der württembergischen Bevöl¬
kerung vorzubringen . Staatsminister v . Fleischhauer gab
dem Vertrauen Ausdruck, das Kriegsernährungsamt wer¬
de die vorgetragenen Wünsche und Gesichtspunkte in
wohlwollende Erwägung ziehen und soweit sie mit den
Interessen des Reichsganzen irgend vereinbar seien , nach
Möglichkeit berücksichtigen.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris, IS. Juli . Amtlicher Bericht von gestern
mittag: Südlich der Somme griffen die Deutschen am spä¬
ten Abend und im Laufe der Nacht die französischen Stellungen
von Biaches bis Maifonette an . Trotz wiederholter Besuche,
die »ihnen schwere Verluste kosteten, konnten sie sich nicht in
den Besitz von Maisonette setzen . Einige Teile von ihnen dran¬
gen am Kanal entlang in den östlichen Teil von Biaches ein.
Der Kamps geht weiter . — Aus demlinken User derMaas
scheiterte ein deutscher Handstreich gegen die Höhe 304 . Aus
dem rechten Ufer kam es im Lause der Nacht zu Handgranaten¬
kämpfen an den Zugängen zur Kapelle Saint Kin und
westlich von Fteury. Ucberall wurden die Deutschen zurückgc-
schlagen . Lebhafte ArtiUeriekämpse in der Gegend La Laufee
und Lhenois . Auf dem übrigen Teile der Front verlief die
Nacht ruhig.

Abends: Südlich der Somme war der Tag ver¬
hältnismäßig ruhig . Der Feind hat seine Versuche gegen Mai¬
sonette nicht erneuert. Wir haben die Deutschen aus einigen
Häusern vertrieben , die sie noch in dem Dorsc Biaches hielten.
Von der übrige» Front ist kein Ereignis von Bedeutung zumelden.

Belgischer Bericht: Fn der letzten Nacht hat eine
belgische Abteilung einen Handstreich gegen feindliche Schützen¬
gräben nördlich von Dixmuiden ausgefülirt . Es gelang ihr,
in einem der Gräben csnzudringen , die Mehrzahl der Besatzung
zu töten und unverwundete Gesungene mitzubringcn . Während
des Tages schwache Tätigkeit der Artillerie.

Der englische Tagesbericht.
WTB. London , 18 . Julr . ( Reuter . Amtlich.) .General Haig

meldet , daß Nebel unb Regen die Operationen nördlich von
Ovillers behinderten. Wir machten an einer Front von 1000
Nards Fortschritte , vertrieben de» Feind aus stark befestigten
Stellungen, machlen Gefangene und erbeuteten Maschinengewehre.
Wir unternahmen einen erfolgreichen UcbersaU aus die deutschen
Laufgräben bet Wytschaete . Ein deutscher Uebersalt bei Cuin-
chi) wurde durch unser Feuer vereitelt . . . .
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ßung mir trünenrrrcgcuden Gasöomden einen Angriff auf unjere
Stellungen in der No.chiwrjchaft von Longucval und des Wal¬
des von Deiville. Der schwere Kampf dauert noch an . Sonst
ist nichts wesentliches zu berichten.

Der Krieg zur See.
G . K . G . Stockholm , 19 . Juli . Da die Angriffe

von russischen und englischen Tauchbooten auf deutsche
Handelsschiffe in schwedischen Gewässern andaucrn , ist
Schweden gesonnen , gegen die fortwährenden Neutralst
tätsverletzungen Einspruch zu erheben.

Tlmstcrdam , 19. Juli . Nach einer Meldung des
Renterschen Bureaus ist der englische Dampfer Wiltonhall
(3387 Tonnen ) versenkt worden.

(--) Kopenhagen , 19 . Juli . (Ritzau-Bureau . ) Zwei
dänische Dampfer mit Papiermasse von Schweden nach
Frankreich unterwegs , sind gestern von deutschen Wacht-
schissen südlich Drogden aufgebracht und nach Swine-
münde geführt worden.

Nhborg (Fünen) , 19 . Juli . (Ritzau-Bureau. ) Der
schwedische Dampfer Onsala landete gestern die Besat¬
zungen des schwedischen Schuldners Bertha und des nie¬
derländischen Eisenschiffes Benula , die von einem deutschen
Unterseebvot versenkt worden sind.

Die Lage im Osten.
WTB . Wien , 19. Juli . Amtlich wird verlautbart

vom 19. Juli 1916:
Russischer Kriegsscha » Platz: Keine Aen-

derung . Südwestlich von Moldawa wurden wieder ei¬
nige russische Vorstöße abgeschlagen . Im Berg - und
Waldgebiet von Jablonica und Zabie löste sich der Kampf
in zahlreiche Einzelgefechte auf . Südwestlich von Te-
latyn trieben unsere Truppen russische Abteilungen , die
auf das Westufer des Pruth vorgegangen waren, über .den Fluß zurück, wobei 300 Gefangene und zwei Maschi¬
nengewehre erbeutet wurden . Weiter nördlich nichts v -n
Belang.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien, . 19 . Juli . Amtlich wird verlautbart

vom 19. Juli 1916:
Italienischer KriegsschauplaA: Nach

neuerlicher heftiger Artillerievorbereitung griffen die Ita¬
liener unsere Stellungen südöstlich des Borcola -Passes
dreimal mit starken Kräften an . Diese Angriffe wurden
mit Handgranaten , Maschinengewehrseuer und Steinla¬
winen blutig abgewiesen. An der Kärntner Front hieltdas lebhafte Geschützfeuer im Fella - und Raibler -Ab-
fchnitt an . Ein Nachtangriff von Alpiniabteilungen im
Gebiete des Mittagskofel scheiterte naich hartnäckigem
Kampf an der Zähigkeit der Verteidiger , die ein feind¬
liches Maschinengewehr in Händen behielten. Tarvis
stand abends unter Geschützfeuer . An der Jfonzofrontwirkte die italienische Artillerie vor allem gegen die
Hochfläche von Toberdo.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Unver¬
ändert.

Der italienische Tagesbericht.
WTB . Rom , 19 . Juli . Amtlicher Bericht von achtern:

Artilleriekämpfe im Gebiet des Stiisser Jochs und am Tonai».Im Brandtale wurden kleine feindliche Angriffs gegen unfere
Stellungen bei Foppiano abgeschlagen. Aus den nördlichen
Abhängen des Pafnbio nahm unfere Infanterie ihr vom Gegnerbitter streitig gemachtes Vorrücken wieder auf . Lebhafte Kämpfedauern im Abschnitt Pofina - Astach an , wo der Feind durch hef¬
tige vergebliche Gegenangriffe unfer Fortschreiten auszuhalten
versucht. Im Suganatai für uns günstige Zusammenstöße in
der nächsten Umgebung von Mchole . Die Artillerie beschoß be¬
wohnte Orte und rief in einem Landhaus südlich von Strigno
«Inen Brand hervor. An der übrigen Front Artiilerietätig-
Keit , die besonders heftig in Karmen und im oberen Feilatal
war . Feindliche Flieger warfen Bomben auf Ospedaletto , ohne
Schaden zu verursachen. Unjere Flieger bombardierten die Sta¬
tion Sankt Andrea südlich von Görz und trafen mitten in ibr
Ziel hinein.

Neues vom Tage.
Mne Zeitungsente?

Halle a. S ., 19 . Juli . Tie „ Halle ' sche eZitung ' be¬
richtet, der Reichskanzler von Bethmann Hollweg habe
sich neulich dahin geäußert , daß ihm bei der Arbeits-
süne seines Amtes keine Zeit mehr bleibe zur Vollen¬
dung seines Lebenswerks, einer Arbeit über Mrzses Men¬
delssohn . Das Matt glaubt daraus schließen zu Kön¬nen , daß Herr von Bethmann Hvllweg gesonnen sei, sich
von den Amtsgefchäften zurückzuziehen . (Ein kühner
Schluß .)

Präsident von Batocki.
Berlin , 19 . Juli . Präsident von Batoüi wird,

um sich ganz den Aufgaben des Kriegsernährungsamtswidmen zu können, von seinem Amt als Oberpräsidentder Pvovinz Ostpreußen zurücktreten. Sein Nachfolgerwird Landeshauptmann von Berg in Königsberg.
G . K. G . Berlin , 19 . Juli . Auf einer Arbeitsstättebei einem Kriegsgefangenenlager , in dem sich briti¬

sche Kriegsgefangene befinden, haben vor kurzem Aus¬
schreitungen gegen Wachtposten stattgefunden . In zwei
Fällen sahen sich die Wachen genötigt, von ihrer Waffe
Gebrauch zu machen , um gegen sie gerichtete Angriffe
abzuwehren . Dabei sind die beiden Angreifer erschos¬
sen worden.

Die „Deutschland " in Baltimore.
Nelvyork , 19. Juli . Die Regierung hat vier aiue-

rilanische Torpedojäger nach Kap Birginien abgesandt,
die den Eingang der Chesapeake -Bucht bewachen, damit

)>alb der Dreimeilengrenze kein Einbruch englischer
versucht wird , wenn das deutsche Tauchboot

in Baltimore ankert, ausfährt . (Baltimore , eine Stadt,
in der 40 000 eingewanderte Deutsche und 80 000
Deutsch -Amerikaner leben, liegt etwa 16 Klm . oüel>
halb der Mündung des Patapsco -Flusses in die Chesa-,
peake-Bai . In der Bai ankern zurzeit noch seit April
1915 die deutschen Hilfskreuzer „ Kronprinz Friedrich
Wilhelm" und „Prinz Eitel Friedrich "

, die damals we¬
gen Mangels an Kohlen und Lebensmitteln ihre Inter¬
nierung beantragen mußten . Auch der von der „ Mö¬
we" genommene englische Dampfer „ Appam " liegt aus
der dortigen Reede.)

Washington , 19 . Juli . (Reuter . ) Grey hat an
die Vereinigten Staaten eine Note gerichtet, in dev
er seine Zustimmung zur Lieferung amerikanischer Rote
Kreuz- und medizinischer Artikel au Deutschland und
Oesterreich -Ungarn verweigert.

Der Krieg nach dem Kriege.
London , 19 . Juli . Premierminister Asquith setzte

, eine Kommission ein, die die auf dem Gebiete des Han-' dels und der Industrie zu befolgende Politik , die nach
dem Kriege angewandt werden soll, im Zusammenhang
mit den Beschlüssen der Wirtschaftskanfereuz der Alliier¬
ten sowie in Bezug auf folgende Fragen zu beraten hat:
1 . ) Schritte , um die Industrien zu erhalten und einzu-
pichten, die für die Sicherheit der Nation wesentlich sind,
2.) Maßnahmen , zur Wiedergewinnung des heimischen
und des ausländischen Handels , soweit er während des
Krieges Perloren gegangen ist, und die Sicherung neuer
Märkte , 3 .) Mittel für die Entwickelung der Hilfsquellen
des Reiches und Vorkehrungen dagegen, daß die Hilfs¬
quellen für die Versorgung innerhalb des Landes unter
eine ausländische Kontrolle fallen.

GKG . Petersburg , 19 . Juli . Reichskontvolleur
Pokrvwski, der an der Pariser Wirtschaftskonferenz teil-
aenommen hatte , behauptete, das Ziel der Konferenz
sei der Schutz der nationalen Arbeit gewesen , nicht die
Vernichtung Deutschlands . Das Übereinkommen sei auf
vollkommener Freiheit jedes der beteiligten Länder be¬
gründet . (Die Wirtschaftskonferenzler wissen wohl bald
selbst nicht mehr, was sie wollen , wenn sie es je ein¬
mal gewußt haben .)

Zurückweisung der Appellation Casemeuts . ^
Haag , 19 . Juli . Reuter meldet aus London : Die

Appellation Casemeuts gegen sein Todesurteil wurde zu¬
rückgewiesen . Casement wird sich daher an das Ober¬
haus wenden, was geschehen kann, wenn hierfür die "Zu¬
stimmung des Generalstäatsattwalts erb ^ iw -'

Landtag.
(-) Stuttgart, 18. Iuit.

(Iioelte Kammer.)
Zu einer gm.z kurzen Beratung fanden sich zunächst die bei»

den Kammern heute nachmittag zusammen , um einige Wahlen
vorzunehmen . Ms Graf Zeppelin in den Saal trat , wurde
er voy den Abgeordneten lebhaft begrüßt . Die Zweite Kammer
setzte hierauf ihre Finanzbcratungen bei dem Kapitel Ver¬
kehrsanstalten fort , worüber Abg . Dr . v . Kiene be¬
richtete . Der Ausschußantrag über die Gewährung von Teue¬
rungszulagen an staatliche Beamte, Lehrer, Untcrbeamte, bedürf¬
tige Pensionäre usw . , sowie über die Kinderzulagen wurde ein¬
stimmig angenommen , dagegen der Antrag der Dreimännerfrak¬tion , der eine Revision der Lohnordnung der staatlichen Beam-,ten bezweckte und ein entsprechender Eventualantrgg abge -,
lehnt . Fm Verlause seiner Berichterstattung über die Eisen¬bahnen erinnerte Vizepräsident v . Kiene an das 28jährige Ju¬biläum des Betriebs der Württemberg! scheu Nebenbahnen.

Auf das Verlangen des Abgeordneten Keil, der die
Zeitlöhne der Werkstättearbeiter einigermaßen den veränderten
Lebensverhältnisjen angepaßt wissen wollte , erwiderte Minister-Präsident Dr . v . Weizsäcker, daß er ganz allgemein der
Frage der Besoldung der Zeitarbeiter wohlwollend gegenüber¬
stehe . Auch die Kriegsfreiwilligen , die seinerzeit aus dem Staats¬
dienst ausgeschieden seien, werden wieder in ihren bisherigenStand zurückversetzt werden. Der Wettbewerb der Umleitungenmüsse in gesunden Bahnen bleiben. Nach dem Kriege werbenwettere Bedürfnisse der Militärverwaltung austreten, er erwarteaber aufs bestimmteste, Laß Bauten der Militärverwaltung aus
Rcichsmittclii erstellt weiden . Eine Ausdehnung der preußisch-hessischen Eisend, .hubetriebsgcmeiuschast auf andere Staaten « seinur unter wefemuchen Modifikationen durchführbar. Aus fei¬nem Schweigen möge man nicht schließen , daß er einem besserenZusammensch.uß in der Eisenbahngemeinschaft ablehnend gegen-Lberstehe . Hiiisichiiich des Baues von Nebenbahnen werdeer sein Augenmerk auf die tunlichste Eüilösmig derjenigen Pflich-ten richten , die die Negierung in dieser Hinsicht bereits über¬nommen habe.

Abg . v . Hieber (N) > Avg . Keil (S ) und Abg . Baumann
(V) gaben ihrem Bedauern Ausdruck, daß nicht wenigstens diedrei größten Staaten, Preußen , Baycrn und Sachsen bereitfiten, in eine erneute ernste Prüfung d :r Frage der Verein¬
heitlichung des beugten Be . k h . s cinzutreteu . Man werde bei
der nächsten Gelegenheit die Fo . derung wegen einer vollen Eisen-
bahngemeinschast wieder erh . bcn. Bei dem Kapitel „Staats¬
anzeiger"

brachte Abg . Pf .üger ( S ) die Mängel im Druckerei-betrieb des Staatsanzeigers zur Sprache , wo Arbeiter , die
teilweise 25—39 Fahre im Slaatsanzeiger beschäftigt gewefenseien , ohne Kündigung entlassen worden feien . Präsident vu
Haag eiWiderte Hieras , daß , wenn die Verhältnisse nicht bes¬ser würden , die Regierung ich aus den Standpunkt stellen werde,daß es ihr nicht gleichgültig sei , welche Beziehungen zwischender Arbeiterschaft und der Gesellschaft bestehen. In rascher Folgewurden dann die Kapitel direkte und indirekte Steuern ohneDebatte angenommen. Morgen Fortsetzung der Ftnanzetats-beratung . . : s,

» « -- .

19. Juli . Die Zweite Kammer beendigte heute in einer
Dauersitzung zunächst den Etat der Post und Telegraphen , wo¬
bei Pflüger (S ) die Gewährung von Teuerungszulagen für
Postaushelfer , Graf (Z) eine baldige Ermäßigung der Tele-
phongebiihre» au> dem Lande, bessere Berücksichtigung der Land¬
briefträger , sowie die Annahme des Ausschußantrags forderte,
postlagernde Chiffrebriefe an Personen unter 18 Jahren nur mit
Zustimmung des Erziehungsberechtigten auszufolgen . NachdemNubling (BK ) ähnliche Wünsche ausgesprochen hatte , zeigte
sich Ministerpräsident Dr . v . Weizsäcker entgegenkommendbis auf die Zulagen an Postaushelfer . Auch die Ermäßigungder Fernsprechgebühren auf dem Lande will sich der Minister¬
präsident erst überlegen. Im übrigen kündigte er die An-

ziäldemvkratischen Borwurf gegenüber bestritt Präsident von
Metzger entschieden , datz der Generaldirektiou der Posten
und Telegraphen Klagen über ungenügende Entlohnung zugegan-
gen feien . Westmeyer beschäftigte sich mit dem Briefgeheim¬nis und der Zenfur , auf deren militärischen Charakter der
Ministerpräsident ausdrücklich himvies , indem er ihre absolute
Notwendigkeit hervorhob . Der Ausschußanirag betreffend Ehiffre-
briefe wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokratie ange¬nommen , nachdem noch Gröber (Z) die Erwartung ausge¬
sprochen hatte , datz von den Teuerungszulagen keine einzige
staatliche Arbeiterkategorie ausgenommen werde , und nachdemFischer (V) Mit gutem Witz die „Chrendüfereien " zwischender Sozialdemokratie und der Sozialistischen Vereinigung dem
Gelächter des Haujes preisgegeben hatte. Bei der Beratung desEtats des Innern wurden verschiedene Wünsche laut , fo vonStröber (BK) wegen der Entschädigung für geschlachteteTiere bet Seuchengesahr , von Löchner (B) bezüglich der
Verordnungen über das Rauchverbot , den Wirtshausbefuch und
das nächtliche Umherstreisen der Iugckdiichen , von Nübling
(BK ) und Keil ( S ) wegen der Löhne der Gestütswarte , von
Wolfs (BK ) wegen Rückberufung von Veterinärärztcn aus
dem Felde und von Gröber (Z) bezüglich der übrigen Aerzte,
an denen es auf dem Lande mangle . Präsident v. Haag er-
teilte ausführlichen Bescheid und zeigte sich fast durchweg ent-
gegenkommend . Nach einem Versuch Westmeyers, sich an
der Landespolizeizentrale zu reiben, begründete Groß - Reut¬
lingen (B ) einen von allen Fraktionen Unterzeichneten Antrag
zur Vertretung und Förderung der wirtjchastlichen Interessen
der württembergische» Gewerbetreibenden und Arbeiter . Beson¬
ders zur planmäßigen Versorgung des Landes mit Rohstoffen,
die jenen Zwecken dienenden Einrichiungen in Berlin unter An-
gllederung an die Zentralstelle für Gewerbe und Handel zu er¬
weitern . Wieland (N ) warnte vor einer Ueberschwemmungdes Landes mit ausländischen Waren nach dem Frieüensschluß,und Bruckmann (B ) kritisierte den Stand der Neckarkanal¬
frage . Präsident v . Haag versicherte die Bereitwilligkeit des
Ministeriums, den Kanaiverein zu unterstützen . Nach weiteren
Bemerkungen der Abg . Feuerstein ( S ) , Scharbie (BK)und Hanf er (3 ) wies Gröber auf die erst durch den Kriegvoll bekannt gewordene Bedeumng des Verhältnisses zu Oester¬
reich und zum ganzen Osten hin , weshalb es sich jetzt um
Anschluß an einen Weltwasserweg handle , bei dem eine würt¬
tembergische Existenzfrage in Betracht komme. Darauf wurde eins
Resolution aus Förderung des Neckar - Donaukanals und des
Kanals , von der Donau zum Boüensee , sowie aus Gewährung
eines Gründungsbcitrags zum Siidwestdeutjchen Kanaiverein ein¬
stimmig angenommen . Damit mar das Finanzgesetz erledigt.
Dir Schlußabstimmung ist am nächsten Freitag.

Einer Blättermewung zufolge hat der Finanzausschuß der
Ersten Kammer den Beschlüssen der Zweiten Kammer in Sachen
des Krtegszujchiags zur Einkommensteuer einstimmig zugestimmt.

Landesnachrichten.
30. Juli ISIS.

Die Würr ^ ittvcrgische Verlustliste Rr . 426
betrifft das Landst.-Jns .-Regt . Nr . 13, die Jnf .-Regst
menter Nr . 120 und 124, das Füs .-Regt . Nr . 122, das
Gren .-Regt . Nr . 123, die Landw .-Jnf .-Regimenter Nr.
120, 121 , 122, 123 und 124 , das Ers .-Bat . Landw .-Jnf-
Regts . Nr . 120, die Res. -Jnf .-Regimenter Nr . 121 und
247 , das Landst .-Jnf .-Bat . Heilbronn , die Maschinen-
aewehr-Scharsschützen-TrnPps Nr . 142 und 199, die
Landw .-Feldart . -Regimenter Nr . 1 und 2, die Res.-Feld¬arr . -Regimenter Nr . 26 und 54 , das Feldart . -Regt . Nr.
29, die Gebirgs -Kanonen-Batterie Nr . 6, die Pionier-
Komp. Nr . 116 und die Holzfäller -Abt. Nr . 2 . Ferner
werden mitgeteilt : „Weitere Verluste"

, Verzeichnis Nr . 7,
eines aus Rußland zurückgekehrlen Austauschverwundeten!
und Verzeichnis Nr . 7 der in Kriegsgefangenschaft be¬
findlichen und jetzt in der Schweiz untergebrachten Hee-
resangehörigen . ' . u

Die Liste enthält u . a . folgende Namen : Otto Heintel,
Pfalzgrafenweiler l . verw. Utffz . Ott « Berner , Nagold,
durch Unglücksfall verletzt, bei der Truppe . Ltn . d . R . Paul
Speer , Aildberg , verm . Wilhelm Schneider, Plalzgrafen-weiler, schw . verw. Philipp Kirn, Egenhausen, l . verw.Gottlieb Galt , Herzögsweiler, verletzt . Josef Weihing , Unter¬
talheim, l . verw.' Mehr Achtung vor fremdem Eigen um ! Es wird sehrdarüber geklagt , daß hier seitens Hasenzüchter und sonstiger
Kleintierhalter rückstchlslos in fremde Wiesen und Kleeäcker
eingedrungen und ohne jede Schonung Futter geholt wird.
Der Zweck dieser Zeilen ist, vor diesem Treiben zu warnen
und Respekt vor fremdem Eigentum zu verlangen. Wer
keinen eigenenen Besitz hat , kann sich den kleinen Futterbe¬
darf für Lasen etc . bei dem heurigen reichen Futterwuchs
um eine kleine Entschädigung erwerben und andererseits fin¬det man vielfach an Böschungen , welche zum Abgrasen nicht
vergeben sind und nicht genützt werden, reichlich Futter.

— Der neue Frachturkundenstempel. Die Ge¬neraldirektion der Staatseisenbahnen teilt mit : Am 1.
August ds . Js . treten wichtige Aenderungen der Be¬
stimmungen des Reichsstempelgesetzes hinsichtlich der
Stempelpflicht der Eisenbahnfrachturkunden in Kraft.Während gegenwärtig nur Frachtnrkunden über iWagen-ladungen dem Stempel unterliegen , sind künftig auch
solche über Stückgut- (Fracht- und Eilstückgut ), sowie Ex-
preßgütsimdungeil, für die ohne Unterschied nach der
Höhe der Fracht ein fester Stempel erhoben wird, stem-
pelpslrchtig . Gepäckscheine über aufgegebenes Reisegeväcksind dagegen nicht stempelpslichtig .

' '
Der Stempel für

Sagenlndüngen ist erhöht , jedoch in der Berechnung ver¬
einfacht . Eine Berechnung des Stempels nach dein
Ladegewicht und Frachtsatz für 10 Donnen entfällt ; ent¬
scheidend ist lediglich der Betrag der Fracht bis vder
über 25 Mark . Ob der Stempel für Stückgut vder für
Wagenladungen zu berechnen ist, richtet sich nach dev
Frachtberechnung . Tie Stempelsätze betragen für Fracht¬
stückgut und Expreßgut 10 Pfg . , Eilstückgut 20 Pfg .,
Frachtgut in Wagenladungen : bei einem Frachtbetragevon nicht mehr als 25 Mk . 1 .00 Mk . , bei höheren Beträgen2 .00 Mk ., Eilgut in Wagenladungen : bei einem Fracht-
betrage von nicht mehr als 25 Mk .

'
1 .50 Wk . , bei Höheren

Beträgen 3.00 Mk . — Befreit find: Urkunden über
Sendungen , die f rchtsre . za befördern st d, Urk . n . en über



ladimgen erfolgt , und Urkunden über Turchfuhrseudmi-
gen im iitternationaleil Verkehr. — Duplikate , wei¬
tere Anfertigungen , Abschriften der Frachturkunden un¬
terliegen dein Stempel nicht , — Der Sammelver¬
kehr der Spediteure unterliegt einer besonderen
Stempelabgabe (5 Pfg , von der einzelnen Urkunde), die
nicht durch die Eisenbahn erhoben wird . Der Fracht-
urkuudenstempel der Eisenbahn wird jedoch auch für
Sammelsendungen berechnet, — Der Stempel wird ent¬
richtet durch Verwendung von Frachturkunden mit einge¬
drucktem Stempel oder durch Aufkleben von Reichs¬
stempelmarken aus der Urkunde, Die Stempelmarken
lauten ans Steuerbeträge von 5 , 10, 20 Pfg . , 1, 1 1/2 , 2
und 3 Mk . ; die gestempelten Vordrucke für Frachtbriefe
lauten auf Steuerbeträge von 10 und 20. Pfg ., die für
Eisenbahnpaketadressen auf 10 Pfg , Bei Wagenladungen
-vird , wie bisher , der Steurpel von der Versand -' oder
Enlpfangsstation verwendet ; dagegen ist bei Stück¬
gut - und Expreßgutfendungen der Absender
verpflichtet, auf die Frachtbriefe und Eisenbahn-
paketadressen die Stempelmarke in dem vorgeschriebenen
Petrage selbst aufzuklehen, sofern er nicht Fracht¬
briefe oder Paketadressen mit eingedrucktem Stempel ver¬
wendet . Die Stempelmarke muß an der für den An¬
nahmestempel bestimmten Stelle (rechts unten im Fracht¬
briefe und in der Eiseilbahnpaketadresse) aufgerlebt sein.
Die Absender müssen sich daher in Zukunft die Stem¬
pelmarken von 10 und 20 Pfg . oder die entsprechenden
Vordrucke mit eingedruckten ! Stempel vorher besorgen.
Diese Werte werden bei allen Gepäck- , Eilgut - und Gäre er¬
stellen , Stempelmarken von 5 Pfg . für den Sammel¬
verkehr der Spediteure nur bei den größeren Güterstellen
verkauft . Außerdem sind Stempelmarken für 5, 10 und
20 Pfa . beim K . Hauptsteueramt , Stuttgart , erhältlich. —
Zur Vermeidung von Zurückweisung der Frachtbriefe
und Eisenbahnpaketadressen wird den Auflieferern drin¬
gend empfohlen, die vorstehenden Bedingungen zu beach¬
ten. Nähere Auskunft über die neuen Bestimmungen
geben die Abfertigungsstellen.

— Im Kriegsernährungsamt sind bisher beraten
worden die Frage der Ausfuhrverbote , die Butter - und
Fettversorgung , die Bekämpfung des Lebensmittelwu¬
chers , die Durchführung , der Notstandsmaßnahmen , des
Wirtschaftsplanes 1916—17 , und zwar für Brotgetreide,
Hafer und Gerste, Oel und Hülsenfrüchte, Kartoffeln , die
Regelung des Verkehrs mit Fleisch, die Durchführung
einer Bestandsaufnahme , die Regelung des Verkehrs mit
Obst, Gemüse , Eiern ufw . Tie Beschlüsse sind vorbereitet
durch zahlreiche Besprechungen mit Vertretern aller Jn-
teressentengruppen , so der Städte , der Verbraucher , des
Handels , der Landwirtschaft , der schwer arbeitenden Be¬
völkerung, sotvie nach Besprechung mit Behörden und
Fnteressentengruppen in einzelnen Bundesstaaten , welche
jetzt fortgesetzt werden . Erlassen sind Verordnungen über
die Bekämpfung des Kettenhandels , über die vorläufige
Regelung der Butter - und Fettversorgung , welche durch
die in den nächsten Tagen zu verabschiedende endgültige
Verordnung ergänzt wird , die Notstandsmaßnahmen , die
sich erstrecken auf das Verbot des Verfüttcrns und
Brennens von Kartoffeln und die Beschränkung des Kar¬
toffelverbrauchs der Landbevölkerung , Zwangslieferung
von Frühkartoffeln , Revision der Kartoffelbestände, Aus¬
schüttung von Brotgetreide als Ergänzung für unzurei¬
chende Kartoffelversorgnug . Bereitstellung von Nahrungs¬
mitteln zu besonderen Zulagen für die schwer arbeitende
Bevölkerung , Bereitstellung von Zucker für Einmachen
unter gleichzeitiger Erweiterung der Verwendungsmöglich¬
keit von Saccharin , sowie der Wirtschaftsplan für 1916
bis 1917 , der in diesen Tagen auch bezüglich der Preise
endgültige Fassung finden soll , während die Frage der
Ausfuhrverbote , der Bestandsaufnahme , der endgültigen
Verkehrsregelung für Butter und Fette , der Einführung
der Reichsfleischkarte, der Verkehrsregelung mit Obst,
Gemüse und Eiern u . a . m . noch der Erledigung harren
werden.

— Eine neue Denkmünze für Sammeleifer.
Professor August Gaul hat eine Eiserne Erinnerungs-
Münze geschaffen , die den Vereinen vom Roten Kreuz
zur Verfügung steht , um sie zur Belohnung für Sammel¬
eifer zu verteilen . Für die Gewährung kommen nach dein
Ermessen der einzelnen Vereine vom Roten Kreuz solche
Spender in Betracht , die in Zukunft dem Roten Kreuz
durch Sammeln von Gegenständen aller Art erheblich«
Vorteile verschaffen «oder höhere Geldbeträge zuführen.Die Schaumünze zeigt auf der Vorderseite in prächtiger
Anschaulichkeit eine dem Sturme trotzende Eiche, aus
der Rückseite einen Ring von Ameisen und Bienen - so¬
wie den Goethe' schen Vers : „Das Allermindeste müßt
Ihr entdecken auf das Geschwindeste in allen Ecken.

"

^
— Gewerbliche Verwendung von Zucker . Die

Verwendung von Zucker zu Luxuswaren der Süßigkeiten-und Schokoladeindustrie rst schon seit dem Beginn dieses
Jahres auf die Hälfte und seit einigen Wochen auf den
Pierten Teil ihrer früheren Verarbeitung gekürzt. Eine
Verordnung des Präsidenten des Kriegsernährungsamtes
verbietet nun weiter die Verwendung von Zucker zur ge¬
werblichen Herstellung von Pralinen , Christbaum- und
Ostersachen , Fruchtpasten , Geleefrüchten, überzuckerten
Mandeln und Nußkernen , Schaumzuckerwaren und tür¬
kischem Honig.

— Heereslicserung in Papiergarugcweben.
Der Kriegsausschuß für Webe- Ersatzstoffe fordert alle
Betriebe, die Papiergarngewebe Herstellen oder Herstellen
wollen, auf , umgehend Antragsformulare zur Aufnahme
in die Betriebsliste beim Kriegsausschuß für Webe-Er¬
satzstoffe, .Berlin W . 8, Mauerstraße 39 (Deutsche Bank)
anzufordern . Es handelt sich hiebei um die Verteilung
der Heereslieferungen.

heim war der 64 Jahre alte Maurer Martin Klingel gestern
mit Dacharbeiten beschäftigt . Er stürzte ab und war sofort
tot.

js Wildberg OA . Nagold , 19 . Juli . (Franzosenfang.)
Am letzten Sonntag wurden hier zwei entflohene Franzosen
festgenommen . Sie waren mit dicken Prügeln versehen,
ließen sich aber willig festnehmen.

(-) Stuttgart , 19 . Juli . (Besu ch . ) Morgen wird
Staatssekretär Dr . Helfferich zu einer Besprechung
mit den maßgebenden Persönlichkeiten hier eintreffen.

(-) Bietigheim , 19 . Juli . Beim Fißlerhof wurde
ein 18jLhriges Mädchen von Zigeunern überfallen , die
ihm unter Mißhandlungen Geld abverlangten . Das.
Mädchen konnte sich schließlich auf den Hof retten . Die
Zigeuner wurden andern Tags im „Forst " dingfest ge¬
macht.

(--, Stuttgart , 18 . Juli . (Handelskammer .)
Am Donnerstag Nachmittag hält die Handelskammer
Stuttgart eine Plenarsitzung ab.

(-) Stuttgart , 19 . Juli . (Ein Pockenerkran¬
kung s s a l l . ) Gestern ist ein Pockenerkrankmigsfall fest¬
gestellt worden . Die erforderlichen Absperrungs - und
Sicherheitsmaßregeln find getroffen . Eine Verbreitung
der Krankheit ist nach dem Stand der Sache nicht zu be¬
fürchten.

(-) Stuttgart , 19 . Juli . (Betriebsstörung .)
In der Böblingerstraße brach an einem Schwcrführwerk
ein Rad . Der Wagen,' der auf das Straßenbahngeleis
zu liegen kam , verursachte eine Betriebsstörung der Li¬
nke 1 von etwa 20 Minuten . Personen wurden nicht
verletzt.

(-) Stuttgart , 18 . Juli . (Zusammenstoß .)
Ecke der Kronprinzen - und Büchsenstraße fuhr heute
abend ein Fuhrwerk auf einen Straßenbahnwagen auf,
fodaß mehrere Fensterscheiben zertrümmert wurden ; Per¬
sonen nahmen keinen Schaden.

(-) Stuttgart , 19 . Juli . (Unfall .) In einer
Druckerei in der Augustenstraße brachte ein 25 Jahre
alter Maschinenmeister den rechten Arm unvorsichtiger¬
weise in eine Maschine . Er erlitt eine bedeutende Quet¬
schung und mußte nach dem Katharinenhospital ver¬
bracht werden.

(-) Stuttgart , 18 . Juli . (R ad fahreruns äll .jf
Ein auf Urlaub weilender Soldat fuhr mit dem Fahrrad
durch Botnang . Als er einem über die Straße sprin¬
genden Kinde ausweichen wollte, überschlua sich das Rad,
der Soldat stürzte und zog sich so schwere V̂erletzungen zu,
daß man an seinem Aufkommen zweifelt.

(-) Maulbronn , 19 . Juli . (R Hein - Dona u-
Kanal . ) Am Montag war hier eine große Anzahl her¬
vorragender Vertreter der Industrie und des öffentlichen
Lebens aus Württemberg und Baden zusammengekom¬
men, nur über die einzuschlagendenRichtlinien des Rh-ern-
Donan -Kanals beraten.

(-) Nagold , 19 . Juli . (Tödliche Spielerei .)
Um Sonntag machte der 15 Jahre alte Hartmann in
Zprerenberg Zielübungen mit einem Revolver . Ms der
Revolver versagte, wollte der Junge in dem Lauf Nach¬
sehen . Im selben Augenblick aber ging der Schuß tos
und tötete ihn auf der Stelle.

(-) Oberndorf , 19 . Juli . (Neckark 0 rrekti 0 n .)
Die Neckarkorrektion an der Stadtgrenze bei Altobern¬
dorf bis zur Markungsgrenze bei Aistaig , an der zur
Erschließung wertvollen Baugeländes seit nahezu zwei
Jahren gearbeitet wurde , ist nun nahezu beendet. Ge¬
stern mittag wurde deren zweiter Teil in Betrieb ge- .
nommen.

(-) Mm , 19. Juli . (Erwerbslvsenfürsorge .)
Der Bezirksrat hat die Erwerbslvsenftirsorge neu ge¬
regelt . Tavach erhalten für einen Kalendertag ledige Er¬
werbslose unter 16 Jahren 0 . 80 Mk . , über 16 Jahre alte
männliche 1 .50 Mk . , weibliche 1 . 30 Mk . , Haushaltungs-
Vorstände 1 . 70 Mk . , ein Ehepaar 2 . 30 Mk . und für jedes
Kind 40 Pfg . Ms Regelsätze für eine Woche wurden fest¬
gesetzt für Personen unter 16 Jahren 8 Mk . , über 16.
Jahren männlich 13 Mk . , weiblich 11 .50 Mk . , für allein¬
stehende Hanshaltnngsv -' rstände männlich 16 Mk. , weichlich
14 Mk . , für eine Familie mit zwei Köpfen 23 Mk . ,
für jeden weiteren Kopf 1 .50 Mk . mehr . An Stelle
der Geldunterstützungen sollen tunlichst Sachleistungen,
treten.

Söflingen , 19 . Juli . (Goldene Hochzeit . ).
Fabrikant Ulrich Steiger und feine Gattin Maria geb.
Stetter begingen gestern das Fest her goldenen Hoch¬
zeit. Der evangelische Kirchengemeinderat , dem der Ju¬
bilar seit 30 Jahren angehört , stiftete ein Bild her evan¬
gelischen Kirche in Söflingen , der evangelische Gesamt-
kirchengemeinderat Ulm ließ eine Prachtbibel überreichen.

(-) Buchau , 19 . Juli . (Ausreißer .) Gestern
nacht sind von den im Torfrverk beschäftigten Kriegs¬
gefangenen acht Russen ausgebrvchen und Ivurlos ver-
MvnniKn.

Vermischtes.
8 Ei « humorvoller Gast . In Neustadt a . H . bekam

kürzlich ein Gast in einer Wirtschaft einen Handkäse vor-
zesetzt , der schon etwas . lebhaft' war . De: Gast machte
auf eine sinnige Art den Wirt darauf aufmerksam , indem er
beim Zahlen seiner Zeche neben der Brotkarte auch eine
Flrischmarke abgab.

8 Frauen als Geschworene. Das erste amerikanische
Geschworenengericht , das sich aus Frauen zusammensetzt,
besteht in San Franziska . Die weiblichen Geschworenen
haben über Delinquenten ihres eigenen Geschlechts abzu-
urleilen, und es wird ihnen allgemein große Gerechtigkeit
nachgerühmt.

jeurin Üllmaim und der Arbeiterin Somieubcrg , die im Avril
die unverehelichte Franzke in Berlin ermordeten und zum
Tode verurteilt worden sind , ist cibgeiehnt worden.

Vorsicht. Eine Firma in Dresden stellte ihrem Reisenden
ein gutes Zeugnis aus , obwohl er ihr eine große Summe ver¬
untreute . In der Stellung , die er mit diesem Zeugnis er¬
langte , beging er gieichiails Unterschlagungen. Die zweite Firma
machte hieraus gegen die erste aus Grund des unzutreffenden Zeug-
nisses Schadenersatzansprüche mit dem Erfolge geltend , daß die
Zeugnisausstellerin zu 4541 Mark Ersatz verurteilt wurde.

Dir Schifssverlnste unserer Feinde . Nach dem „Tüschen-
buch der Kriegsflotte " von Kapitänleutnant B . Weyer (2 . F.
Lehmann, München) haben unsere Gegner bis Ende Mai d . I.
im Kreuzerkrieg 83 Handelsschiffe mit 293 181 Tonnen (da¬
von 70 englische ) , durch Tauchboote, Minen oder Kriegsunfaile
621 Handelsschiffe mit 1769 294 Tonnen und 350 Fischerfah . »
zeuge mit 512L0 Tonnen (847 englische Schisse) verloren , .u-
sammen also 1054 Schisse mit 2 158 029 Tonnen . Außerdem ist,
wte der Bersasser mitteilt , eine große Anzahl weiterer Han¬
delsschiffe zugrunde gegangen , deren Verlust amtlich nicht be - >
bannt gegeben wurde. ^ , , .j

Der Tunnel Dover -Calais. Zn England , wo niäü sich'
früher gegen de,, französischen Plan eines unterseeischen Tun¬
nels zwischen Calais und Dover ziemlich ablehnend verhielt,
nimmt die Stimmung für das Unternehmen immer mehr zu,
während die Begeisterung dafür in Frankreich geringer ge¬
worden ist . Die Frage von Calais , das jetzt von den Eng.
ländern besetzt ist und vielleicht schon als dauernder britischer
Stützpunkt gus dem Festland betrachtet wird , dürste wesent-,
lich zu dem Stimmuugsumschlag beigetrageu haben. Cs sind
nun zwer Tunnels, )e einer für Hin - und Rückfahrt, ins Auge
gefaßt mit einer Länge von 46p» Klm . , davon 35pi Klm . unter
Wasser . Die Bahnstrecke würde von einem gewöhnlichen Zug
in 40 Minuten zurllckgelegt. Dre Baukosten werden aus 320 Mit-
llöiien Mark , die jährlichen Betriebs- und Unterhaltungskosten
aus 8H2 Millionen unö die IähresMnahmen au' über Mfi,
Millinen Mark veranschlagt.

Konkurse.
Werk - und Rohstoffgenoffenschaft der Holzhandweker Ält-

hütre , eingetragene Genoffenschaft mit beschränkter Haftpflicht
in AlthÜtte.

Handel und Verkehr.
' Altensteig, 20 . Juli . Die H e id elb e eren werde«

hier z . Zt . zu 25 und 26 Pfg . pro Pfd . bezahlt.

Letzte Nachrichten.
WTB . Berti «, 26 . Juli . Ter » Berliner Lokalanzeiger'

erhält aus Kopenhagen Londoner Meldungen über eifrige
Jagden vieler sei« bliche» Hilfskreuzer auf das Untkrsee-
Handelsschiff »Bremen' , aus dessen Unschädlichmachung hohe
Belohnungen ausgesetzt seien.

WTB . Berlin , 20 . Juli . Die » Vossische Zeitung'
meldet, daß gegenüber de» französischen Sozialisten Cspus
im » Figaro ' als Kriegsziel neuerdings aufstellt : die Ernied¬
rigung des Feindes . Deutschland müsse gezwungen werden,
den Frieden zu erflehen . Es wäre unklug zu sagen : Ihr
dürft den Sieg nicht mißbrauchen! Solche traurige Kasuifttk
würde verweichlichen und stören . Man brauche vielmehr
Leidenschaft , Enthusiasmus , stets wachsenden Haß zur Ein-
igung aller materiellen und moralischen Kräfte.

WTB . Berlin , 20 .- Juli . Im » Berliner Tageblatt'
schreibt Friedrich Naumann in einem Artikel »Ger verant¬
wortliche Reichskanzler '

, ein derartiges Amt gebe es in der
ganzen Welt nicht wieder, weil es eine so schwierige Ver¬
fassung wie die deutsche sonst nirgends gebe . Der Reichs¬
kanzler sei fast zu einem Begriff geworden , müsse andererseits
aber eine höchst aktive Persönlichkeit sein, weil nur er in
schwierigen Dingen das letzte Wort sprechen könne. Naumann
streift dann die Entstehungsgeschichte dieses Amts und die
Verteilung seiner Tätigkeit und sagt , man habe Achtung vor
jeder verantwortungsvollen Arbeit, aber der verantwortliche
Reichskanzler werde mit allen Mitteln einer kleinen, bösen
Agitation gereizt und gestört , jetzt mitten im Kriege ! Wahr¬
haft guten Elementen der Bevölkerung werde so ihr starkes
Vertrauen zerbrochen . Das sei VolkSverführung. Unerträg¬
lich für das vaterländische moralische Gefühl würde eS sein,
wenn ein Amtswrchsel von einer verhältnismäßig kleinen
Gruppe mitten im Kriege mit Verdächtigungen erzwungen
würde. Der jetzige Reichskanzler verdiene den Dank des
Vaterlandes . Niemann stehe vor der Tür , der jetzt misten
cm Kriege bester wäre. So müßten die Deutschen ohne Par-
teirückstcht aus einfachem menschlichem Redlichkritsgefühl und
aus vaterländiscdemZi -qes und Kampfeswillen dem Reichs¬
kanzler die Treue b wa e

WTB . B rl ' n . I l>. Das » Berliner Lagblatt ' be¬
richtet aus Lu ano > ' uirmische Kuubgebuvge « in ganz
Italien für den von den Oesterreichern als HochverräterHin¬
gerichteten Tiroler Abgeordneten Battisti . Die Kriegsparteien
verlangen Denkmäler für ihn in Rom , Trient und Lrrest.

WTB. Kvpe Hagen, 19 . Juli . Der schwedische Staats-
lotse, der zusammen mit einem Teil der Besatzung des deut¬
schen Dampfers » Worms ' von den Russen mitgefütur wor¬
den war, ist jetzt sreigegden worden und in Haparanda
eingetroffen. Tr war nach der Gifchngennahme nach Abö
gebracht und dort einem Verhör unierzogen worden.

Mutmaßliches Wetter.
Fe. o - 6 und Samstag ist zwar noch z-,fiwcckigj
bewölktes , aber vorwiegend trockenes und wäriuc,- S Wet -fi
ter Pi erwarten . §

LZr Hk Dchrtsttettmrz vermrtworNlch : L » tzsig Laul
Druck« Ä VerlasderW. Rkker'schev luchkackerei , Menü -ft.
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Besenfeld.

Todes - Anzeige.
Tieferschüttert gebe ich unfern Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß mein heißgeliebter, unvergeßlicher Gatte , unser
lieber Vater , Bruder, Schwager , Onkel und Neffe

Karl Sackmann
Unteroffizier im Ref . 3nf . Reg . 248, 8. Komp.

an seiner am 30 . 2uni erlittenen Verwundung am 1 . 2uli im Res . -Laz . 94
den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

2m Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Gattin:

Frida Sackmann , geb . pfeifle
mit ihren Kindern Karl und Erwin.

DerTrauergottesdienstfindetamSonntag , 23 .2uli , nachm . 2 Uhr in Urnagoldstatt.
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8 « « -»steig. G

Zur Einmachzeit empfehle ich:

«Rex" EinLochapparate
„Rex" Konservengläser
Kmkich ; KonservenLrüge

Einmachgläser
Linmachkessel

verzinnt nnd emailliert
(Ersatz sür Mesfingpfannen)

! III
! Paul BeL z
GGOSGGGGGOGGIEGGGOGGGAGOS

Mp « st - SGihtelii
. - in allen Größen «

Feldpost -Schachteln zum Versand
von Eingemachtem — >

zu billigsten Preisen
empfiehlt die

W. Rieker'
sche Buchhandlung
Attenfteig.

Gesuch.
EgenhatzZe«.

Fertige

Schürzen
i« schwarr . weiß «uü farbig

für Kinder nnd Erwachsene
-— - in schöner Nnrwadl — —
empfiehlt

I . Kaltenbach.

Eine in der gut bürgerlichen Küche
erfahrene Köchin, die auch etwas
Hausarbeit übernimmt, nach aus¬
wärts gesucht.

Angebote, oder noch besser vorzu¬
stellen im Hirsch in Heselbronn.

fertigt billig die

W. « er'
sche BnWlg.

Altensteig.
Feinsten

Wein - und
Doppel - Essig

sehr guten

Salatöl -Ersatz
empfiehlt

Karl Henßler sen.

Altrusteig.

Garrweiler.

Lsäezannige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir

die schmerzliche Mitteilung, daß mein lieber Gatte , unser
lieber Vater , Bruder und Schwager

Wehrmann

Gottlob Schleeh
am 1 . Juli im Alter von 37 Jahren den Heldentod er¬
litten hat.

Um stille Teilnahme bittet
die trauernde Witwe:

Kathr . Schleeh » geb . Rapp
mit ihre» 4 Kindern.

Trauergottesdienst am Sonntag nachmittag ' '
^3 Uhr in

Simmersfeid.

Berneck.

Stangen-
Derkauf

am Gamstag , 22 . Juli d . I .,
mittags 2 Uhr bei Wirt Wurster
hier aus dem gutsherrl . Walde Ficht-
wald Abt . Unterer Brudrrrain Nadel¬
holzstangen, zu Hindernispsählen ge¬
eignet : Baustangen (144 St .) 39 Ib
84 II . , 21 III . Kl . , Hagstangen
(17l St .) 49 II . . 122 III . Kl.
Hopfenstangen (155 St . ) 92 1 , 34
II . , 29 III . Kl.

Frhrl . Rentamt.

Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß unser lieber Sohn und Bruder

Musketier

Johannes Steeb
(Sohn des verst . Michael Stecb, Maurer ) am 1 . Juli den
Heldentoo erlitten hat.

In tiefer Trauer
die Mutter und Geschwister.

Trauergottesdienst am Sonntag Nachmittag 1 Uhr.

ücke
Fntter

empfiehlt

Lorenz Lnz jr.
I-Isllt clsn

Vs ^wuncistsnl
Lisining 8se»ntZ.Allgii» ilSlS^

a«L VVLrtt. t.aa<lesvsrslo»
vom l-otoo Krsur.

NlGIl mip dang 6glilgg«inns
riSLivmeaXlsrli-

li -uplxrvina brr blrrk,

I-oss LU 1 IVlLrk.
1I 12 blk,, korw v. laste 20 klz.2u berieken Xurck rlle Verkruls-

st^IIell mxl Me 6enerr1rxemur

Tvknnviviesi ' l
^ Stuttgart , »u !rt-tr . e.
^ ksri ^ pssytlsr ISS1.
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Gewerbeverein Altensteig.
Am Samstag , den 29 . Zuli

soll bei genügender Beteiligung ein

Besuch d.Kriegsausjtellung
in Stuttgart durch den Verein zur Ausführung kommen.
Abfahrt mit dem 1 . Zug 5 Uhr früh. Wir laden unsere
Mitglieder und ihre Angehörigen zur Beteiligung sreundlichst
ein , mit dem Bemerken, daß bei den derzeitigen sonstigen
Aufgaben für dis Vereinskasse, ein Reisebeitrag diesmal nicht
gewährt werden kann . Vor dem Ausstellungsbesuch, vor¬
mittags , ist eine

Besichtigung der Vieh- « . Schlachthosanlagen
der Stadt Stuttgart

in Aussicht genommen. Anmeldungen nimmt unser Vorstand
bis spätestens Mittwoch , den 2 « . Juli entgegen.

Der Ausschuß.

4 ^ 44444444441444444444444
4

Altensteig.

k NkWiMilWler l
4« (Entrahmungsapparate) 4
»Hs
^ mit seitlichem und unterem Auslauf in verschiedenen Größen 4

(auch einzelne Ersatzteile ) sowie

4 Steinzeug -Einmachtöpfe t
^ von 1 —30 Liter Inhalt ^
L sind stets billigst zu haben bei ^

C. W. Lutz Nachsolger 4
4

Fritz Böhler jr.
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